
GT 2026 

„Herausforderungen und Chancen“
„Chance ohne Alternative“



Ganztags 2026
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Ausgangslage
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▪ Vereinbarkeit von Familie und Beruf

▪ Verzahnung der Angebote am Morgen mit denen am Nachmittag

▪ Mehr Zeit für Förderbedarf

▪ Soziale Teilhabe/ Chancengleichheit



Ablauf

6

• Entwicklung der Ganztagsschulen in Niedersachsen

• Gestaltungsspielraum (Vertrag, Finanzierung)

• Was wissen wir schon

• Der Ganztag der Zukunft

• Qualifizierungen

• Gute Beispiele

• Gelingensbedingungen

• Nächste Schritte
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Zahlen, Daten, Fakten



Organisationsform
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• offene Ganztagsschule

• teilgebundene Ganztagsschule

• vollgebundene Ganztagsschule



Entwicklung der Ganztagsschulen
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(69%)



Organisationsformen
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Teilnahme am GTS
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Entwicklung der Schüler*innen 

in Niedersachsen
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Finanzierung des GTS



Vertragliche Gestaltungsmöglichkeit
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• Arbeitsvertrag (Pädagogische Mitarbeiter/innen)

• Kooperationsvertrag (zur/ohne Arbeitnehmerüberlassung)

• Trilaterale Verträge (Braunschweig, Göttingen, Hannover, Oldenburg, 

Osnabrück, Wolfsburg) 

• zwischen dem Land Niedersachen (Schule) / Stadt (Kommune) 

Kooperationspartner (z. B. Verein)



Klassenbildung und 

Lehrerstundenzuweisung
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Finanzierung
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Grundlage:  25,00 Stunden (100%)

75% - 18,75 Stunden

Lehrerjahresstunde: (2.423,00 € → Stand 09/24)

.

18,75 Stunden x 2.423,00 € = 45.431,25 €

Verhältnis 60/40%

7,5 h  -  40% können kapitalisiert/budgetiert werden ansonsten Antrag an 

das zuständige RLSB durch den Schulleiter

7,5 h x 2.423,00€  = 18.172,50 € stehen für Pädagogische Mitarbeiter/in, 

ÜL oder andere Partner zur Verfügung
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Was wissen wir



Evaluation Ganztagsschule und Sportverein 

Schulbefragung

• Organisierte Sport spielt im Ganztag eine große 

zentrale Rolle 

• Rund 1/3 aller Angebote im Ganztag sind 

Sportangebote

• Knapp 40% der Sportangebote werden von ÜL geleitet

• 74% dieser Schulen sind zufrieden mit der  

Vereinskooperation

• Über die Hälfte aller Schulen verlangt eine  

Mindestqualifikation (37% aber nicht)

• Es gibt keine konzeptionelle Anbindung an den 

Schulsport – „Sport als Nebenprogramm“

Insgesamt:  

3.082 Schulen in Niedersachsen.

davon im Schuljahr 2011/12: 

1341 GTS 

GTS Angeschrieben: 

489 Schulen die im Schuljahr 

2009/10 bzw. 2010/11 mit dem 

offenen Ganztag begonnen haben

Geantwortet: 241 Schulen

Rücklaufquote: 49,3%
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Evaluation Ganztagsschule und Sportverein 

  Vereinsbefragung

• Eine Größe von 500 - 1.000 Mitglieder und 6-10 
Sparten

• 56,3 % kooperieren mit einer Grundschule

• 86,4 % führt der Verein breitensportlich orientierte 
Angebote, die zu 85,6 % sportartspezifisch sind

• Mit 29,1 % werden am häufigsten Ballsportspiele 
insbesondere Fußball angeboten, gefolgt von 
Rückschlagspielen und Turnen

• Größtes Problem sind die fehlenden ÜL

• Die Einbindung in den Schulbetrieb ist nicht 
vorhanden

Vereinsbefragung 2014

8.500 Vereine angeschrieben: 

2 Fragebögen (Ja/nein)

Ja - Fragebogen: 283

Nein - Fragebogen: 1223

1.573 Geantwortet (Rücklaufquote 

18,5 %)
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Evaluation Ganztagsschule und Sportverein

Vereinsbefragung
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• 1/3 der Vereine engagieren sich auch außerhalb der eigentlichen 

Kooperation (Ferienaktionen, Projekttage)

• Motive und Ziele sind heranführen an eine Sportart, Schaffung 

neuer Angebotsformen und Gewinnung von Mitgliedern

• Abbruch einer Kooperation liegt an fehlenden ÜL, unzureichenden 

Rahmenbedingungen und fehlender Kommunikation

• 53,2% geben an durch ihr Engagement neue Mitglieder gewonnen 

zu haben

• 84,1% der befragten Vereine wollen die Kooperationen fortsetzen



3. Evaluation (ÜL-Interview)

Meilensteine

Wo „knirscht“ es?
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• Kommunikation (organisatorischer Ablauf - Feedback-Kultur) 

(z.B. inhaltliche Absprachen zw. Sportlehrer – Übungsleiter*in)

• Umgang mit heterogenen Gruppen (Alter, Geschlecht, Behinderung)

• Inklusion unter Berücksichtigung der Kategorie Behinderung erfordert 

eine neue fachdidaktische Konzeption und multiprofessionelle 

Zusammenarbeit.

• Bürokratie (z.B. Verträge)

• Zeit (Sportstätten, Ehrenamt, Finanzen)

• Mindestqualifikation (Vorbereitung und Betreuung von Fsj´lern)

• Anerkennung und Rolle der Übungsleitenden
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Der Ganztag der Zukunft



Strategie Rechtsanspruch auf 

Ganztagsbetreuung 2026 

• vom Bund 278 Mio. 
Euro für das Land 
Niedersachsen

• Kommunen tragen die 
Entscheidung auch 
finanziell mit

• Träger der öffentlichen 
und freien Jugendhilfe 
müssen umsetzen

• Stufenweise 
Umsetzung
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Ganztagsanspruch

Was heißt das?
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Der Rechtsanspruch auf Ganztag wird 2026 in Kraft treten.
Schulen müssen eine Betreuung von 08:00 – 16:00 pro Tag gewährleisten, 
auch in 8 Wochen der Ferien

Ab 2026/2027 jedes 
Jahr Klasse 1 ff. - Ab 2029 
alle Klassen Ganztag

Werktagen 8 Stunden täglich
Schließzeit von max. 4 Wochen 
(Ferienbetreuung) 

Ansonsten Hort (bauen)

„Ein Kind, das im Schuljahr 2026/2027 oder in 
den folgenden Schuljahren die erste 

Klassenstufe besucht, hat ab dem Schuleintritt 
bis zum Beginn der fünften Klassenstufe einen 

Anspruch auf Förderung in einer 
Tageseinrichtung. Der Anspruch besteht an 
Werktagen im Umfang von acht Stunden 

täglich. Der Anspruch des Kindes auf 
Förderung in Tageseinrichtungen gilt im 

zeitlichen Umfang des Unterrichts sowie der 
Angebote der Ganztagsgrundschulen, 

einschließlich der offenen Ganztags-
grundschulen, als erfüllt. Landesrecht kann 
eine Schließzeit der Einrichtung im Umfang 

von bis zu vier Wochen im Jahr während der 
Schulferien regeln. Über den vom Anspruch 
umfassten zeitlichen Umfang nach Satz 2 
hinaus ist ein bedarfsgerechtes Angebot in 

Tages-einrichtungen vorzuhalten; dieser 
Umfang der Förderung richtet sich nach dem 

individuellen Bedarf.“

§ 24 Anspruch auf Förderung in 
Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 

Abs. 4 SGB VIII



Politische Umsetzung in 

Niedersachsen
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Rahmenvereinbarung für Sport- und Bewegungsangebote im 

Ganztagsangebot

Inhalte: 

- Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit

- Ziele und Schwerpunkte der Zusammenarbeit

- Formen der Zusammenarbeit

Aufgrund des Rechtsanspruchs: 

Novellierung der Rahmenvereinbarung

->Chance zur Absicherung der Interessen des org. Sports in 

Niedersachsen



Politische Umsetzung in 

Niedersachsen
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Qualifizierung
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Qualifizierung



Qualifizierung
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Qualifizierung
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Berater*innen zum Thema „Ganztag“ 

in Niedersachsen
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Link zur Webseite und zur Videoanleitung

• Der Verein stellt einen Antrag im LSBnet 

unter Förderprogramm Beratung 

(Beratung zum Fachthema Ganztag)

• Die Anmeldung geht dann direkt an die 

nach räumlicher Lage / Zugehörigkeit 

zuständigen Sportreferent*innen 

(Vereinsentwicklung) in den 

Sportregionen. Diese ist für die 

Koordinierung zuständig und vermittelt 

die Expert*in.

https://www.lsb-niedersachsen.de/themen/organisationsentwicklung/beratung-vereine-fachverbaende
https://www.lsb-nds.net/


Gute Beispiele
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• Braunschweiger Modell (Sportartenkarussell) – Vereine wechseln sich über ein 

Schul(halb)jahr untereinander mit verschiedenen Sportarten ab

• Integration des SC Wildeshausen (unterschiedliche Schulformen trainieren 

Judo) 

• HV Barsinghausen „Handball AG in 7 Grundschulen“ als GTS-Angebot  - 

gegründete Grundschulliga mit 9 Spieltagen, u.a. Schulturniere, Grundschul-EM

• ÜL Initiative (Ausbildung von ÜL-C und Juleica, Schulportassistenten im 

Nachmittagsbereich als AG-Angebot)

• Fachverbände bieten Projekttage an (Tischtennis, Tennis, Triathlon, Volleyball) 

TT: Rundlauf-Team Cup / Street-Tennis/ TRImaS/ Pausenliga (CVJM Wolfsburg)

• Initiative „Sportvernetz“ mit ALBA Berlin in sozial schwachen Räumen

• Junior-League (Liga für Grundschulen - Spieltage Basketball, Handball) 



Gute Beispiele
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• Schultüte (bei der Einschulung werden Vereinsgutscheine verteilt) 

• Sportpatenschaften (12 Monatige Vereinsmitgliedschaft + 
Sportbekleidungszuschuss (SSB Wilhelmshaven)

• Bewegungspass - Dokumentation der Teilnahme an sportlicher 
Betätigung (Urkunden für TN, Prämierung von Schulklassen – SSB 
Delmenhorst, SSB Hannover, KSB Oldenburg, KSB Vechta….)

• Eintracht Braunschweig (ADHS Sportprojekte für Schülerinnen und 
Schüler vor der 1. Unterrichtsstunde) - Möglichkeit der „0“ Stunde

• Feriensportkurse (um leerstehende Sportstätten zu nutzen) Stadt 
Braunschweig - Leerschwimmbecken



Gelingensbedingungen für ein 

Erfolgsmodell Ganztag
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• Finanzieller Rahmen muss passen

• Verzahnung der Vormittagsangebote mit denen am Nachmittag

• Gespräche auf Augenhöhe

• Integrative Angebote schaffen

• Koordinierung vor Ort / Verlässlichkeit/ Raumnutzung

• Gute, qualifizierte ÜL

• Partizipation von Kindern und Jugendlichen

• Gemeinsames abgestimmtes Konzept (Schule/Verein) – Sportpädagogisches 

Konzept mit Ruhemöglichkeiten

•  Ziele und Erwartungen abgleichen

•  Verankerung des Sports in Vernetzungsstrukturen von Kommunen 

     und Kreisen (sozialräumliche Vernetzung/kommunale Bildungsplanung)

• Zusammenarbeit von multiprofessionellen Teams (Fachpersonal und Spezialisten)

• Bewegung



Kontakt
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Karsten Täger

Teamleiter

ktaeger@lsb-niedersachsen.de

0511-1268 154

Janin Hoeft

Referentin

jhoeft@lsb-niedersachsen.de

0511-1268-152

Maximilian Lübbersmeyer

Referent

mluebbersmeyer@lsb-niedersachsen.de

0511-1268 225
Fotos der Präsentation

LSB NRW A. Bowinkelmann 

mailto:ktaeger@lsb-niedersachsen.de
mailto:jhoeft@lsb-niedersachsen.de
mailto:mluebbersmeyer@lsb-niedersachsen.de


…..und los!
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Es startet mit dem ersten Schritt.

Und was ist dein nächster Schritt?



Bock auf

!!

Vielen Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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